Expedition: Hrrrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 


Raum einer fünfthelligen Zeile in Petitſchriſt 2 — Fe 
1% Sgr. en. ? 


Breslauer 


Mittagblatt. 


Donnerstag den 1 


4 Auguſt 1856 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 13. Auguſt. Man verſichert, daß der Kaiſer 
und die Kaiſerin am 18. d. Mts. nach Biarritz reiſen werden. 

Dresden, 13. Auguſt. Das heutige „Dresdener Spur: 
nal“ theilt mit, daß der ſächſiſche Gefandte in Paris, Ba: 
ron v. Seebach, in Dresden eingetroffen ſei und ſich als 
auferordentlicher Geſandter zur Krönungsfeier nach Moskau 
begebe. Graf Stackelberg iſt auf feiner Neife von Wien 
nach der Schweiz und Turin geſtern durch Dresden paſſirt. 
Wertdarts, 13. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Unbelebt. Sämmtliche 

30 diere waren angeboten. — Schluß⸗Courſe: h 
612 t. Rente 70, 95. 4¼ pt. Rente 94, 60. Eredit⸗Mobilier⸗ Aktien 
ih 3p t. Spanier 39%, 1pGt. Span. 24%. Silber.⸗Anl. 88. Oeſterr. 

Lond eb Aktien 897. Lembard. Cifenb.-ättien 662. 

Wien 13. Auguſt. Nachmittags 1 Uhr. Conſels 95%. 

Elder Auguſt, Nachmittags 12% Ahr. Börſe feſt und belebt. 

K kt. Aide Sd. 5pGt. Metalliques 84%. 4 / pCt. Metalliques 73%. 

Bankakt. 1100. Bank⸗Interims⸗Sch. 352. Nordbahn 285 4. 1864er Roofe 
107%. „Nationaf Anleſhe 85 /. Stagts⸗Eiſenbahn⸗ktien⸗Gertiſikate 248%. 
an Ser 44, London 10, 0234. Hamburg 75%. Paris 1. 
Theißbahn 109 4 % Elifabetbahn 1107. Lombardiſche Eiſenbahn 125%, Fl. 


entralbahn —. 
Frankfurt a. Nachmitt. 2 Uhr. Börſe fort: 


chondrie gewaltſam herbeigeführter. Schon feit r Zeit offenbarte ſi 
bei dem Verblichenen — Geiste — 11 N * 3 

SEINEN ze ung, die ſich bei mannigfach 
Gelegenheiten in fixen Ideen kund gab, von denen er befangen und durch 
keine Vorſtellung abzubringen war. Dies hinderte ihn indeß nicht, feiner Ge⸗ 
ſchäftsthaͤtigkeit mit gewohnter Sorgfalt und ſeinen Berufspflichten mit ge⸗ 
wiſſenhafter Treue obzuliegen. Scheinbar geſund, befand er ſich am Freitag 
Nachmittag im häuslichen Familienkreiſe. Während des Genuſſes des Kaf⸗ 
fee's klagte er plötzlich über Beängſtigung und Schmerzen, entfernte ſich, 
um, wie er vorgab, in einem entlegenen Zimmer einige Angenblicke der Ruhe 
zu pflegen. Dort fand man ihn nach einer Stunde als — Leiche. Der Dahinge⸗ 
ſchiedene hinterläßt ein ziemlich anſehnliches Vermögen, genoß das vollſte Ver. 
trauen ſeines fürſtlichen Herrn und die größte Achtung ſowohl bei dem geſammten, 
ihm untergebenen Beamtenperſonal, wie in den ausgedehnten Kreiſen, in de⸗ 
nen er ſich bewegte. Seine Geſchäftskenntniß erfreute ſich eben ſo ſehr der 
Anerkennung, als ihm von allen Seiten die ſtrengſte Rechtlichkeit A de en 
wird. Die Theilnahme an ſeinem 0 ger Lebensende in einem Alter von 
kaum mehr als etwa 54 Jahren gab ſich bei dem heutigen Beerdigungsakte 
kund, der mit allen kirchlichen Ehren erfolgte und zu dem auß allen Orten 
der nge Freunde und Bekannte des Dahingeſchiedenen nach Reiſen eil⸗ 
5 I ten. — Vor einiger Zeit berichtete ich Ihnen von einem Diebſtahle, der 
ter von Rußland kam heute Mittag 124 Uhr mittelſt eines Extra⸗ a — 15 — hieſigen and en ae e c ee 
in bier an. jezt der Köni 3. Einbruchs verübt worden, und daß namen em Chef des Bataillons, 
walchen ebehen i Hehe de sc Frehri Wh © den e n d rn m ikeenaiter: peallden Sppeiuhet 

‘ 1 „Se. die er üchſe verſchloſſen, während ſeiner amtli 
kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Michael von Rußland, Ihre Hoheiten 5 weben 


i der Bataillons⸗Kaſſe anvertraut, aus dem Geldkaſten entwendet worden ſeien. 
die Prinzen Wilhelm von Baden und Friedrich von Heſſen begleiteten] Trotz aller Nachforſchungen durch die hieſigen 1 — und Kriminalbehörden, 
die hohe Frau. Es begaben Sich Höchſidieſelben nach dem Dampf⸗ r 


ß wie — zu — — Unte ic 3 2 ee 
f ‘off : „ uditeur G. aus Poſen, der im Laufe der vorigen Woche mehrere Tage hier 
711. 1854er 3.0 104%. Deſterreich. National⸗Anleihe 83%. Heſterr. ſchiſtsbollwerk zu dem königlichen DofoampiiSife öde Rn “ UM geweilt, iſt es nicht gelun en, den Verbrechern auf die Spur zu kommen. 
anzöf. Staats- Giſenbahn⸗ Aktien 293. Oeſterreich ank⸗Autheile 1280. 14 Uhr fuhr das Dampſſchiff unter dem Donner der Kanonen dau] Geſtern Morgen fand eine Frau In deze Ackerfurche, als ſie mit dem Mähen 
eſterreichiſche Eredit⸗Akt. 238. Oeſterr Elifabetbahn 219%. Rhein⸗Nahe⸗ den Wällen nach Swinemünde weiter. — Heute Abend um 10 Uhr] des Getreides beſchäftigt war, die bezeichnete Blechbüchſe mit den Privat⸗ 
Bahn 99% N . trafen Se. Majeſtät der König und Ihre königliche Hoheiten die] Papteren; die Wertheffekten, in Staatspapieren —— Mentenbriefen beſtehend, 


Hamburg, 13 Auguſt, Nachmittags 2 uhr. Die Umſätze waren Pri \ Befol D iffe „Di⸗ i — i 
ee Ze. „ 8 FE 0 inzen Karl und Albrecht nebſt Gefolge auf dem Dampfſchiffe „ Direktion ift den hiefigen Kommunalbehörden das Anerbieten gemacht wor⸗ 
k Oefterreiig Guinea eee Ba ine Befterreieh, pen ow bier wieder ein und begaben ſich zu Fuß nach dem Schloſſe, wo del bie del Eröffnung der Poſen⸗Breslaucr Bahn zu errichtende Aalegen⸗ 
Eiſenbahn⸗ Aktien ien . Vereinsbank 1044. Norddeutſche Bang Allerböchſidieſelben, ſowie Se. königliche Hoheit Prinz Albrecht über: | phenftation in die Stadt zu verlegen, falls ſich dieſelben geneigt zeigen, die 
100 u. . . 1 nachten werden. . (Nd. Ztg.) En buten Gen ber bid ed In der geſtern zu die⸗ 
Hambur „13. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, ab aus⸗ B. Vofen, 10. Auguſt. [Die Feier des 4. Provinzial⸗Sänger⸗ em Zwecke angeordneten Sitzung des Stadtverordneten⸗Kollegiums ward der 
f f . , 
Herbst 31%. Kaffee, Inhaber halten auf 4% bis 4%, Käufer zurückhaltend. ſtellung im Sommertheater, die 40 Direktor Keller für die Feſtgenoſſen gt. b azu geeigneten Räume im zweiten Stock⸗ 
— — - — —ü—33—d . 2 er d ü i 5 R 6 A 8 
Telegraphiſche Nachrichten. winden hatte ne den kassen. zur Yaftühtong wurden eden ht de 8 Biesen een eden n e e e deen e 
Madrid, II. Auguſt. Narvaez wird wahrſcheinlich als Geſandter nach Hornſche einaktige Schwank: „Glückliche Flitterwochen“, und Cosmars geleitet werden Seit einigen Tagen wird 5 5 
4 aM Ä \ a I er H A — nun a d 
Moskau zur Krönung des Kaifers von Rußland geſchickt werden. (H. C.) zweiaktiges Luſtſpiel: „Die Liebe im Eckhauſe“. — Die achte Morgenſtunde * Reiſen mit Schienen Sale to daß nach Herlag dieses Mine 


öln⸗Münſterſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Verein u. der Köln⸗Münſterſche 
Sade, VBaſiche us — 4 1 glückliche Geſchäfte gemacht, daß 
von der am 8. März v. J. abgehaltenen General: Verfammlung ihre gaͤnz⸗ 
liche Auflöſung beſchloſſen und genehmigt worden iſt. 

— Zu den kirchlichen Reparaturbauten, welche in der Rheinpro⸗ 
vinz im Werke ſind, iſt vor kurzem auch die Wiederherſtellung der 
durch ihre ſchönen architektoniſchen Verhältniſſe ſich auszeichnenden Kir⸗ 
chen zu Andernach und Carden hinzugekommen. Königliche Gnadenge⸗ 
ſchenke haben es möglich gemacht, dieſe Bauten jetzt in lebhaften Angriff 
zu nehmen. Zur Ausführung eines anderen Werkes ähnlicher Art, 
des Wiederaufbaues der Chor⸗Ruine an der Paulus⸗Kirche in Kreuz⸗ 
nach, hat ſich in letzter Zeit dort ein Komite gebildet, und bei dem 
regen Sinn, der ſich jetzt allgemein für die Erhaltung aller intereſſan⸗ 
ten Denkmäler aus den Blüthezeiten der vaterländiſchen Kunſt zeigt, 
darf man auch dieſem Unternehmen einen baldigen Kloß gehen. 


Stettin, 12. Auguſt. Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Mut⸗ 


+ 


dauernd belebt, Deſterreichi 13. August, j r 8 ard 
vahn höher. — Sch uE Eredit⸗Aktien und Friedrich⸗Wilhelms⸗Nord 


ourſe 
Wiener Mechfel 116%. öde Metalligued 814. 1250 Detalliques 


SEN 


en Vorkehrungen und 


Berlin, 13. Auguſt [Amtliches.] Se. Maj der Könt x : 0 
5 N 1 8 9] Geſangproben im Logengarten galten der auf 2 r N. Dan 
l a Sͤngerfahrt nach dem 55 Meile von der Stadt en 


find auf Schloß Sansſouci zurückgekehrt. f 8 N 
Se. Majeſtät der Konig haben allergnädigſt geruht: dem Oberſt⸗[walde. Um 3 Uhr ſetzte ſich der durch inzwiſchen angelangte Zuzüge von 


Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer v. Arnim zu Berlin den Stern auswärt! 
zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem königlich 
Riederländiſchen General⸗Prokurator im Herzogthum Limburg, Cazius 
zu Mäſtricht, und dem königlich würtembergiſchen Regierungs⸗ Rath 
und Stadt ⸗ Direktor v. Majer zu Stuttgart den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe, ſowie dem königlich niederländiſchen Polizei⸗Kommiſſarius 
Graven zu Venlo und dem Profeſſor Eugenio Albert zu Florenz 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ferner dem Tiſchler⸗Meiſter 
Peter Laux zu Ehrenbreitſtein das Prädikat eines königl. Hof-Tiſch⸗ 
ler⸗Meiſters zu verleihen. 

1 . praktiſchen Arzte, Wundarzte und Geburtshelfer, Sanitäts; 
rath Dr. Nagel hierſelbſt iſt die durch den Abgang des Dr. Credé 
— — Direktion der hieſigen Hebammen = Lehr- Anſtalt übertragen 

Dem Mechaniker Herman Prothmann i i ; 

dem 10. Augen 1856 ein Patent auf einen Serena hen Supkerions: 
Apparat, infoweit derſelbe nach der vorgelegten Zeichnung und Vefchreibung 
für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt 


worden. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der zweiten Klaſſe 114. könig⸗ 
3 Klaſſen⸗ Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf 
. ; 2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 48,466 und 

„931; 4 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 42,665, 46,596, 61,231 
und 83,584; 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 10,499, 15,810, 
77,104, 79,327 und 90,949. 

Berlin, 13. Auguſt. Se. Majeftät der König hat die Rückreiſe 
von Stettin, wo Allerhöchſtderſelbe das Nachtlager nahm, heute Früh 
7 Uhr 20 Minuten angetreten und traf Vormittags gegen 10 Uhr 
im beſten Wohlſein hier wieder ein. Se. Majeſtät begab Allerhöchſtſich 
nach dem königlichen Schloß, nahm daſelbſt mehrere Vorträge entgegen 
und ließ ſich den k. ſardiniſchen und portugieſiſchen Geſandten vorſtel⸗ 
len. um 2 Uhr fuhr Se. Majeſtät nach Sansfouci, wohin Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin bereits geſtern Abend von Charlottenburg zurückge⸗ 
kebrt war. — Der General⸗Lieutenant und Kommandeur der 5. Di 
vifion b. Wuſſow iſt von Frankfurt a. O. hier angekommen. — Der 
Direktor des allgemeinen Kriegs⸗Departements, Oberſt Waſſerſchleben, 
und der Oberſt⸗Lieutenant v. Clauſewitz, Chef der Abtheilung für die 
Armee⸗Angelegenheiten, ſind Beide nach abgelaufenem Urlaub wieder 
hier eingetroffen. — Der. General-Major und Kommandeur der 11. 
Infanterie: Brigade, v. Hann, iſt nach Brandenburg von hier abgereiſt. 
— Der General-Intendant der königl. Schauſpiele, Kammerherr v. 
pee iſt aus der Schweiz zurückgekehrt und nach Blankenfelde hier 

urchgereiſt. — (N. Pr. 3. 
N 28. April d. J abgehaltenen ordentlichen e N 
lung der Aktionäre der Berliner Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft iſt der Be⸗ 
chluß gefaßt worden, den 9 4 des unter dem 31. Oktober 1883 allerhöchft 
genehmigten neuen Geſchäftsplanes dahin zu ändern, daß die Direktion er⸗ 
mächtigt fein fol, das auf 10,000 Thlr. beſchränkte Maximum der auf ein 
Leben oder auf zwei kombinirte Leben zu versichernden Summen bis auf 
30,000 Thlr. zu erhöhen, jedoch nur unter der Verpflichtung, auf Höhe der 
den Betrag von 10,000 Thlr. überſteigenden Summe bei einer anderen von 
Nei ſolide erachteten Berfcpecunge Kuda Rückverſicherungen für die 
ellſchaft zu nehmen. Des Königs Majeſtät haben einer ſolchen Abände⸗ 
rung des $ 4 des Geſchäftsplans in der geeigneten Faſſung die allerhöchſte 
Genehmigung zu ertheilen geruht. 


Deut ſch lan d. 
Naſtatt, 11. Auguſt. [Tottleben.] Der ruſſiſche Ingenieur⸗ 
General v. Tottleben iſt in Raſtatt eingetroffen, um die Werke und 
militäriſchen Einrichtungen der Feſtung zu beſichtigen, wozu ihm die 
nachgeſuchte Erlaubniß bereitwilligft ertheilt wurde. Von Raſtatt aus 
wird er ſich durch Frankreich auf einige Wochen nach dem va 
. 3.) 


ten und Ruheſitzen eng ec en Waldplatzes zeigte ſich die ge⸗ 

winden, von zahlreichen größeren 5 3 Fahnen, die mit ihren vater⸗ 

ländiſchen Farben luſtig in ie ale 921 De 

Rückſeite 1 A he bergie Seiten und dit ubrechender Dunkelheit hell 

erleuchtete Lyra, mährend dis 

Städte, die am Feſte betheiligt 5 teme dem Wappen des Landes, ö 

der Provinz und der Stadt Polen gollhen wie Waren. Es erforderte eine ges | Bade Air begeben. 

wandtere und poetiſche Maffaſſt len Plane Br die Einzelheiten alle ſchil⸗ Vom Oberrhein, 10. August. Wehe un, feeilich une 

dern, die nach einem geſchma Außen traten. 85 in kunſtreicher, finnis | bürgten Nachrichten Glauben beimeſſen darf, jo rücken die Verhandlun⸗ 

ger Ausführung uns vor Die e vielen tauſende von fröh⸗ gen der roßherzoglichen Regierung mit dem päpſtlichen Stuhl 

lichen Menſchen jeden Alters 9 r großherzog 0 u em h Stubte 
über die definitive Regelung verſchiedener, die Stellung des Episcopats 


N ebun 1 
nen Platz mit ſeiner naturreichen Umgebung, abwechſelnd erheitert durch die 
ernſten und heitern Weiſen der Muſik, wie der meift im Doppelchor ausge⸗ im Großherzogthum Baden betreffender Fragen einer endlichen Verſtän⸗ 
digung immer näher, und man hofft, daß ein Uebereinkommen mit 


5 A . Ein Mitali s 

führten Geſänge der Bundesgenoſſen.. Diri Ifglied des Feſt⸗Comites, Re⸗ 

alder und de anwenden Pere 7 zu den Sanges⸗ Rom demnächſt getroffen werden wird, zumal auch das preußiſche Ka⸗ 
Worten wies er auf die hehe Bebeuting Hin, welche die ähnlichen Volksfeſte binet einer Beilegung des kirchlichen Konflikts das Wort redet. Staats⸗ 
im alten Griechenland auf die ar it neidiſchen Bildung der verſchiedenen rath Brunner, welcher ſchon feit der Mitte Juni in Rom weilt, wird 
Stämme geübt, mie re fe chte zum Schluß eie auf Hellas Sänger daher auch in Bälde von dort zurückkehren. — In einem von dem 
und Künſtler herabfah. Er ein dreifaches Hoch dem | Erzbiſchof erlaſſenen Hirtenbriefe werden die Katholiken zu freiwilligen 


Songerbunde, in das Tauſende freudig einſtimmten. Nach ihm betrat Pro: | Zeiträ i f 
feſſot Mar Braun die Tribüne um den Feftheilnchmen polnischer 9 Beiträgen zur Errichtung eines Knabenſeminars in Freiburg eingela⸗ 
den. — Kürzlich wurden 42 Alumnen des Seminars zu St. Peter 


ihren Antheil an dem Feſte zu A der Ged 
er in tief durchdachter Rede ungefäh danken, daß wie der Menſch vers | von dem Erzbiſchof zu Prieftern geweiht. Der Mangel an Geiſtlichen 
iſt jedoch noch immer groß. (S. M.) 


e Er 95 much b * dich i 
ühle der Seele des Menſchen 1 es Geſanges über alle an⸗ f 
ei Empfindungen. Der Gefang NE. feiner höher je HR: Bedeutung Hamburg, 12. Auguſt. Der Graf v. Paris und der Herzog 
die Sprache, der Ausdruck aller 85715 Auen der Seele, und wie im gan: d. Chartres nebſt Gefolge, in Begleitung des Hrn. Thiers, haben. Die: 
zen und großen Weltraume über efan 10 Harmonie als einende Kraft ſen Nachmittag 43 Uhr Hamburg verlaſſen, um ſich über Oſtende nach 
walte, fo einige die Harmonie des echegen 9 die Seelen und verleihe ihnen England (Claremont) zu begeben. N H. C.) 
die wunderbarſte Kraft u. ſ. w. art 93 I Uhr Abends begann der Rück⸗ Kiel, 10. Auguſt. Nach ei b Ze: 4 Mor: 
zug aus dem Eichwalde in die Sta 11 u beiden Seiten des Zuges dehnte e 10 Sg einer kurzen Krankheit iſt geſtern < 
ſich in regelmäßigen Zwiſchenraum elan y einander getrennt die lange Reihe gen der Profeſſor der Jurisprudenz an der hieſigen Univerſttät, Etats⸗ 
der Fackelträger. Gegen 10 Uhr gel 92 9 impof |rath Wilda geftorben. (H. N.) 

bild der Stadt, wo bereits tauſende de Munchen feiner harten. Be i . . 

ſchein und weit hin 5 Be. 55 dog er die zunächſt nach Frankreich. 
den wipe ke e r dem Stadttheater ward Halt Paris, 11. Auguſt. Heute fand die Preisverteilung bei — 
genheit des allgemeinen Konkurſes in der Sorbonne ſtatt, die du 


Mendels f 10 

gemacht und unter dem Geſange des ſohnſchen „Scheiden vom Walde 

wurden die Fackeln über einander Helder, Strauß eh die Menge fröhlich zer⸗ 

ſtreute, während ein großer Thal in Seine bier und da einkehrte, um 

beim Reben⸗ oder Gerftenfaft noch gest ; ündchen im trauten Kreife von Feſt⸗ 

alen ſich zu vergnügen. c eilen Eichwalde war im vollſten und 
N 


den Kriegsminiſter Vaillant vollzogen wurde. Dieſer harte den Mar: 
ſchall Peliſſter zur Seite und konnte bei Gelegenheit ve, ek 
der Preisgekrönten nicht umhin, eine ſchmeichelhafte ee tr 
Sieger von Sebaſtopol zu machen, der aus eigenem 


g . Range emporgeftiegen 
unterften Stufe bis zum böchſten minka egen 5 die Jugend 


R N einen 
ſei. Der Marſchall Peliſſier „ wird aber nicht immer in 


irte. terrichts⸗ 
..... und man glaubt, ba Dale 
nicht mit dem Ministerium des Innern vereinigt werden ſoll. Man 


nennt Herrn Lagueronniere als künftigen Unterrichtsminiſter. Es iſt 


önſten Sinne des Wortes ein ft, dem auch der Himmel feine Gun 

ee e denn kein trübe am ſtörte 5 3 55 det Tages. 53 
Den Bericht über die Schlußfeler am letzten Tage behalte ich mir für mor⸗ 
gen e iſſa (Großh. Poſen), 10. Kuguſt. [gur Fagesgeſchich te.) 
inen Gegenſtand des allgemeinſten Antereffeg für die Bevölkerung der hie⸗ 
figen Kreiſe bietet fortdauernd das plösliche Ableben des fürſtlich Sulkowöki⸗ 
(den Dekonomie-Divektord Martini auf Reiſen. Leider war deſſen Tod 
kein natürlicher, vielmehr in einem erneuerten, heftigen Anfalle von Hypo⸗ 


nicht unwahrſcheinlich, daß auch ſonſtige Minifter-Modifitationen bevor: 
ſtehen. — Der Kaiſer begiebt ſich am 18. Auguſt nach Bordeaux. 
Heute Abend wird er die erſte Vorſtellung des neuen Ballets „Die 
Elfen“ in der großen Oper beſuchen. — Die franzöſiſche Regierung 
iſt überzeugt, daß das Kabinet von St. Petersburg auf eine einfache 
Explikation zwiſchen dem Grafen Morny und dem ruſſiſchen Miniſter 
hin ſeine Anſprüche auf die Schlangeninſel aufgeben dürfte, und darum 
betheiligt fie ſich auch nicht an der drohenden Haltung Englands. — 
Graf Walewski und der Staatsminiſter haben heute Vormittag mehrere 
Stunden mit dem Kaiſer gearbeitet. (K. 3.) 


Großbritannien. 


London, 11. Auguft. Die Berichte über das, was ſich auf der 
Schlangeninſel begiebt, lauten widerſprechend. Die einen, die aus Wien 
über Dresden ihren Weg hierher gefunden haben, melden, daß Ruß⸗ 
land ſich bereit erklärt habe, die Inſel zu räumen, die andern wiſſen 
von dieſer Bereitwilligkeit noch nichts. Während aus Konſtantinopel 
gemeldet wird, daß Admiral Houſton Stewart, der ſich nach ziemlich 
jungen Berichten noch in Malta befand, mit ſeinem Geſchwader bereits 
in den eben neutraliſirten Gewäſſern eine Demonſtrations-Kreuzfahrt 
unternommen habe, handelt es ſich nach dem miniſteriellen „Obſerver“ 
nur erſt um vorbereitende Maßregeln. Dies Blatt enthält folgende 
Mittheilung: „Admiral Houſton Stewart, der im Mittelmeere das zweite 
Kommando führt, iſt von Marſeille aus beauftragt worden, fh mit dem Kom: 
mandeur en Chef, Lord Lyons zu vereinigen. Die britiſche Mittelmeerflotte hat 
Verſtärkungen erhalten und wir halten es für vollkommen richtig, daß 
dieſe Bewegungen die Einleitung zu einer Konzentrirung der engliſchen 
und franzöſiſchen Flotten find, welche den Zweck hat, gewiſſen Partien 
des pariſer Friedend-Traktates Kraft zu verleihen, für deren einſtwei⸗ 
lige oder gänzliche Umgehung einige ruſſiſche Behörden zu große 
Neigung an den Tag gelegt haben.“ Man ſieht aus dieſer Faſſung 
des miniſteriellen Journals, daß die Traktatverletzung „einigen ruſſt⸗ 
ſchen Behörden“ und nicht der kaiſerlichen Regierung zur Laſt gelegt 
wird, wodurch dieſer Gelegenheit geboten wird, die Differenz in ange⸗ 
meſſener Weiſe auszugleichen. 

[Vom Hofe) Ihre Majeftät die Königin hat ſich geſtern Nach⸗ 
mittag mit dem Prinzen Albert in Osborne auf ihrer Yacht einge: 
ſchifft, um einen Ausflug nach Plymouth und den Kanal⸗Inſeln zu ma⸗ 
chen. Ein kleines Dampfer⸗Geſchwader folgte ihr, und der Kolonial⸗ 
miniſter begleitet die königliche Familie von Amts wegen. — Der Her⸗ 
zog von Cambridge begiebt ſich im Laufe dieſer Woche nach Colcheſter, 
um die daſelbſt lagernden Abtheilungen der deutſchen Legion zu muſtern. 
Ueber die Zeit, wann, und die Art, wie ſie aufgelöſt werden ſoll, ver⸗ 
lautet nichts Beſtimmtes. 

Die Verfaſſerin von Onkel Toms Hütte, Frau Beecher Stowe, ſoll 
im Laufe der nächſten Tage wieder in England eintreffen. Während 
ihrer Abweſenheit von Amerika wird dort ſowohl wie hier ihr neues 
Buch: „Ueber den Einfluß der Sklaverei auf die weiße Bevölkerung“, 
veröffentlicht werden. — Die bekannte Schauſpielerin Madame Veſtris 
iſt am vorigen Sonnabend geſtorben. 


Spanien. 


Madrid, 6. Auguſt. Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung 
eine Einberufung der gewöhnlichen Cortes für den Anfang des No⸗ 
vembers. — Vor einigen Tagen war eine Anzahl wohlbewaffneter 
Individuen von hier nach den Bergwerken von Hien de la Encina 
abgezogen, um dort, wo fie wenig Truppen vermutheten, einen Auf: 
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überwieſen. — Alle Kavallerie⸗Corps, die man in Folge der hieſigen 
Unruhen herbeordert hatte, ſind in ihre früheren Standquartiere zu⸗ 
rückgekehrt. — Aus Saragoſſa wird berichtet, daß die geflüchteten Ein: 
wohner zurückkehrten und das Theater ſeine Vorſtellungen wieder er⸗ 
öffnet hatte. Das dortige Journal El Eſparteriſta hat ſeinen ſeit zwei 
Jahren geführten Titel in El Aviſador umgeändert und zugleich ſeinen 
Leſern erklärt, daß es Eſpartero wegen ſeines jüngſten Verhaltens nicht 
mehr als Vertreter der progreſſiſtiſchen Partei anerkenne. 

Die Agentur Havas berichtet aus Madrid vom 7. Auguſt: Bis 
jetzt wurden nach einer amtlichen Veröffentlichung 37,910 National⸗ 
Güter im Anſchlagswerthe von 224 Mill. Realen um 584 Millionen 
verkauft und 71,428 Zehnten um 146 Mill. Realen zurückgekauft. — 
Brigadier Smith, Oberſt eines der aufſtändiſchen Regimenter von 
Saragoſſa iſt hier eingetroffen. Es heißt, daß er mit Penſion nach 
den canariſchen Inſeln verwieſen ſei. Ueberhaupt ſollen alle Ober⸗ 
Offiziere, die zu Saragoſſa für den Aufſtand Partei nahmen, penſtonirt 
werden. — Zu Valencia wurden am 3. alle politiſchen Gefangenen, 
mit Ausnahme Orenſe's freigelaſſen. Letzterer ſollte ſich am 4. nach 
Caſtro Udiales einſchiffen, wohin er einen Paß begehrt hatte. 

7. Aug uſt. Der Kampf iſt beendet. O'Donnell hat in den 
Straßen von Madrid und in allen Städten und Provinzen geſiegt. 
Was hat er gewonnen? Es wird Ihnen unglaublich ſcheinen, und 
doch kann ich es auf das beſtimmteſte verſichern, daß ein gänzlicher 
Bruch zwiſchen ihm und dem Hofe ganz nahe bevorgeſtanden. Ja, 
es fehlte nicht viel, fo hätte O'Donnell feine Entlafjung gegeben und 
wäre dieſelbe angenommen worden; noch mehr: es war bereits ſein 
Nachfolger in General Pezuela bezeichnet, einem Manne, der be⸗ 
kanntlich die abſolute Monarchie zu feinen Prinzipien zählt. Die Sache 
wurde wieder durch die beſonneneren Rathgeber der Krone ausgeglichen. 
Aus der Vereinigung zwiſchen O'Donnell und den Progreſſiſten iſt 
nichts geworden. Er wollte, ohne ſich ihnen hinzugeben, ihre Unter⸗ 
ſtützung gegen den Andrang unſichtbarer Einflüſſe in Anſpruch nehmen. 
Sie wieſen die Rolle einer Hilfsarmee ohne Sold mit Unwillen zu⸗ 
rück; ſie ſind erbitterter denn je gegen den General. Veranlaſſung des 
ernſten Streites zwiſchen dem Palaſt und dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten ſind mehrere Gegenſtände, die zu ordnen, mehrere Fragen, die zu 
löſen find. Die Zurückkunft der Königin Chriſtine nach Spanien 
ſoll ſich fortwährend als ein Geiſt der Zwietracht zwiſchen den Hof 
und das Kabinet ſtellen. Während man am Hofe entſchieden für die 
Verfaſſung vom Jahre 1845 auftritt, find O Donnell und die meiſten 
Mitglieder des Kabinets für eine octroyirte Verfaſſung mit alljährlicher 
Einberufung der Cortes und Beibehaltung mancher Grundgeſetze, 
welche in der letzten Verfaſſung enthalten ſind. Auch die Beſetzung 
von Aemtern bildet einen Gegenſtand des Streites. Wir wagen keine 
Vermuthung über die bevorſtehende Wendung der Dinge auszuſprechen; 
aber Sie mögen auch von dem Aeußerſten, wenn es ſich hier ereignen 
follte, nicht überraſcht fein. — Wie man verſichert, wird der Belage⸗ 
rungszuſtand nicht lange mehr dauern; es werden auch in den beiden 
Miniſterien des Innern und der Juſtiz die Ernennungen der Civil⸗ 
Gouverneure in den Provinzen vorbereitet. Die betreffenden Dekrete 
werden binnen Kurzem erſcheinen. — Ein Brief des Kaiſers der 


anzoſen an die Königin Isabella macht viel von ſich reden. Außer 
ni 1 zur glücklichen Wendung der Ereigniſſe ſoll er eine 
Anfpielung auf die bevorſtehende Ausgleichung zwiſchen Rußland und 
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Italien. 

Nom, 1. Auguſt. Wenn auch der Zeitpunkt der Beendigung der 
Konkordatsunterhandlungen mit den Regierungen jener deutſchen Staa: 
ten, welche die roͤmiſche Curie ihre oberrheiniſche Kirchenprovinz nennt, 
jetzt noch nicht mit Beſtimmtheit angedeutet werden kann, ſo iſt er doch 
gewiß nicht fern, da die Unterhandelnden beiderfeits ein baldiges Ein- 
verftändniß aufrichtig wünſchen. Wirkliche Schwierigkeiten dürften nicht 
mehr zu beſeitigen fein; auch hat Herr v. Ow ausgedehnte Vollmach⸗ 
ten, Herr Brunner nicht weniger. Es war Abſicht des Papſtes, den 
Kardinal Reiſach bei den vorkommenden Beſprechungen und Unterhand⸗ 
lungen ausſchließlich als Vertreter der geiſtlichen Intereſſen des Stuhls 
Petri zu beſtellen. Da jedoch dem Kardinal Brunelli die Lage des 
von ihm ſelbſt angebahnten Uebereinkommens mit Baden am beſten 
bekannt war, ſo hat er die Weiterführung in der Hauptſache auch jetzt 
behalten, während Kardinal Reiſach nur indirekt dabei betheiligt iſt. 
Hingegen iſt letzterm der Ausgleich mit Würtemberg allein zugefallen. 
Für Heſſen⸗Darmſtadt hat ſich der Biſchof Ketteler von Mainz mit 
Rom zu verſtändigen. Limburg blieb zurück. — Es iſt ſehr wahr: 
ſcheinlich, daß der gegen Anton Günthers philoſophiſches Syſtem bei 
der Inquiſition anhängig gemachte Prozeß vor den Oktobervakanzen 
ſein Ende erreicht. Das Urtel liegt in der Hauptſache ſchon ſpruchreif 
vor, da Günthers Vertheidigung bereits gehört ward. Es iſt dieſe 
Vertheidigung, wie ich aus verläſſiger Quelle weiß, ein Muſter dialek— 
tiſcher Beredtſamkeit zu Günthers Gunſten: gut genug ihn zu entſchul⸗ 
digen, vielleicht aber nicht triftig genug, ſein Syſtem in Rom von 
allem Schuldgegebenen zu befreien. Sollte der Entſcheid gegen die 
Güntherſche Schule ausfallen, ſo würden vorzüglich die Einflüſterungen 
aus Deutſchland ſchwer dabei in die Wage fallen. Wir verbluten an 
ſelbſtgeſchlagenen Wunden. — Unſere Eiſenbahn⸗Direktion hat dem Mi⸗ 
niſter der öffentlichen Arbeiten die Verſicherung gegeben, daß die wäh⸗ 
rend der letzten neun Tage betriebene Ausbeſſerung wirklicher Schäden 
keine weitere Gefahr befürchten laſſe. So begannen geſtern die Fahr: 
ten zwiſchen Rom und Frascati aufs neue. (A. 3.) 

Ruf lan d. 

Petersburg, 6. Auguſt. Dem vom Kaiſer beſtätigten Gut⸗ 
achten des Reichsrathes vom 7. Juli zufolge, treten Veränderungen in 
dem Zoll⸗Statut ein, zur Erleichterung des Imports ausländiſcher 
Waaren: 1) Deklarationen auf Zollſtätten der trockenen Grenzen von 
Waaren, die zur Beförderung nach Entrepot⸗Zollkammern beſtimmt 
ſind, werden auf eine fünftägige Friſt vom Tage der Ankunft des 
Transports ertheilt. 
delsverkehrs dem Kaufmanne auf Grund der beſtehenden Vorſchriften 
einen Erlaubnißſchein zum Gebrauch des Entrepot-Rechtes ertheilt hat, 
wird es hiervon die Einfuhr⸗Zollkammern in Kenntniß ſetzen und die 
betreffende Entrepot: Kammer anweiſen, den reſp. Kaufmann zum Ge⸗ 
nuß des Entrepot⸗Rechtes zulaſſen. (B. H.) 

Der brüſſeler „Nord“ erklärt ſich zu der Verſicherung ermächtigt, 
„daß der kaiſerliche Statthalter in Kaukaſten, ſobald er von General 
Lüders die Meldung erhalten, daß die Räumung des ruſſiſchen Gebie⸗ 
tes am 5. Juli vollendet ſein werde, und die Türken Anapa an dem 
Tage, an welchem er dieſe Meldung ſchreibe, verlaſſen haben würden, 
ſofort am 6. Juli die nöthigen Weiſungen zum Rückzuge der Truppen, 
welche die Stadt und den Diſtrikt von Kars beſetzt hielten, ertheilte, 
und daß er zu gleicher Zeit dem Gouverneur von Erzerum anzeigte, 
die Feſtung, ſowie alle von den Ruſſen beſetzt geweſenen Territorien 
ſtänden zu ſeiner Verfügung. Daß die Ausführung dieſer Befehle 
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deſſen ungeachtet, „daß die gegen die Ruſſen gerichteten Anklagen falſch 

ſeien und daß der Demonſtration der Engländer im ſchwarzen Meere 
keine ernſte Veranlaſſung zu Grunde gelegen.“ 
Amerika. 

Die „Newyorker Handelszeitung“ enthält merkwürdige Angaben 

über den Umfang des Skla venhandels, der durch Schiffe aus den 

Vereinigten Staaten betrieben wird. In den letzten zwölf Monaten 


ſind wenigſtens 15 Schiffe aus dem Hafen von Newyork abgeſegelt, 
die für den Sklavenhandel beſtimmt waren. 


Dabei entwickeln die 
Unternehmer aber einen ſolchen Scharfſinn, daß man in dem ganzen 
Jahre nur zwei Schiffe — Falmouth und Julia Morgan — die 
augenſcheinlich für den Sklavenhandel ausgerüſtet waren, verurtheilen 
konnte. Der Gewinn, den ein ſolches Schiff macht, iſt freilich enorm. 
Man verwendet zu dieſem Handel gewohnlich Goeletten von mittlerem 
Tonnengehalt, die nicht mehr als 5 bis 7000 Dollar koſten, und die 
beſtimmt find, nur eine Reiſe zu machen, und die man, fobald fie ihre 
Ladung Menſchenfleiſch abgeſetzt haben, untergehen oder an der Küſte 
ſcheitern läßt. Wenn von vier für den Sklavenhandel ausgerüſteten 
Schiffen eins ſeinen Zweck erreicht, ſo iſt der Gewinn noch immer 
groß. An der Küſte Afrikas koſtet der Neger 10 bis 40 Dollar und 
auf dem Markte in Amerika wird er mit 300 bis 800 Dollar bezahlt. 
Eine Landung von 500 Negern, die, zu 30 Dollar per Kopf, 15,00 
Dollars koſtet, bringt den Spekulanten 170 bis 180,000 Dollar ein. 
Am meiſten beſchäftigen ſich Portugieſen mit dieſem ſchmachvollen 
Handel. Die Schiffe laufen ſtets mit regelrechten Papieren für einen 
anderen Hafen aus, und erſt auf hoher See erfahren die Matroſen, 
zu welchem Geſchäft fie beſtimmt find- 
— — — — — 
Breslau, 14. Auguſt. [Perſonalien.] Niedergelegt: 1) Von dem 
Kaufmann enden O (De Abe Eiſenbahn⸗Bide⸗ und Gepäck⸗Expe⸗ 
diteur Franz Herzog in Altwaſſer, dem Spediteur H. L. Günther zu Bres⸗ 
lau, dem Eiſenbahn⸗Kaſſen⸗Rendanten Kelbaß zu Schweidnitz, dem Kaufmann 
Steymann zu Brieg und dem Billeteur Reinicke zu Breslau die von ihnen 
zeither geführten Agentſchaften der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ 
in Erfurt. 2) Von dem Kaufmann Herrmann Gebhardt zu Breslau die von 
ihm zeither geführte Agentſchaft der Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Der 
deutſche Phönix“ in Frankfurt a. M. 3) Von dem Kaufm. Amand Hübner 
in Poln Wartenberg die von ihm zeither geführte Agentſchaft der Lebens⸗ 
und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg. Beftätigt: 
Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer in Sottwig, Kreis Ohlau, Erd: 
mann Schneeweiß, zum datholiſchen Schullehrer in Schiene, Kreis Breslau 
Befördert: 1) Der Auskultator dans Jin ging zun Bre. ffihren e 
dem Kreisgericht zu Löwenberg. 3) Der Hilfs⸗Unterbeamte ſſiſtenten be 
Eretutor bei dem königl. ber ben ge daſelbſt. 

4) Der Unteroffizier Krampf zum Hilfs⸗Unterbeamten bei dem Kreisgericht 
5) Der ſtädtiſche Gefangenenwärter Kerntke zu Neuſalz 
veiögericht zu Göritz vom 1. Sep: 

erſetzt: Der Gefangenenwarter Haͤniſch zu Glogau 5 
fel e der ihm vorläufig übertragenen Gefangenen Kuffeper elle bei dem 
zelögericht zu Guh : Der Bote und Exekutor Krauth zu 
1. Nov. 1856 ab. Angeſtellt: 1) Die Poſt⸗Afſiſtenten Beſta und 

Maſius unter Ernennung zu Poſt⸗Sekretären bei ji Poſtamte in Breslau 


zier Pole als 
4) Der invalide Kanonier Giesler als Briefträger bei dem Poſt⸗ 


6) Der Poſt⸗Expedltions⸗Gehilſe Wismach als Poſt⸗ 
1 a h W 2 radorf 
n Wüſte⸗Waltersdorf. 0 

Merſeburg. 2 oſt⸗Sekretär Finke von dem königl. 
pot u Derdlan nach Göritz ih) Ber of- erkertir 


2) Nachdem das Departement des äußeren Han⸗ 


Lange zu Grün⸗ Ha 


N 


Behrend von Görlitz zu dem königl. Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amte Nr. 5 in Breslau. 

4) Der Packbote Roſenthal in Glaz als Poſtkondukteur nach Breslau. 5) 

Der Poſt⸗Expediteur Konrad in Steinau a. d O. nach Raudten. 6) Der 

Packbote Hiller von dem königl. Eiſenbahnpoſtamte Nr. 5 in Breslau als 

oſtkondukteur nach Oels. Ausgeſchieden: Die Poſt⸗Expediteur, Klinke in 

Ka 821 Schauder in Nimptſch. Penſionirt: Der Poſtkondukteur 
in Oels. 

[Erledigte Schulſtellen.] 1) Durch den Tod des evangeliſchen Kan⸗ 
tors, Organi ten und zweiten Mädchenlehrers Karl Friedrich Werner zu 
Trebnitz iſt dieſe Stelle erledigt worden. Das Einkommen betragt circa 
2 =. it = 3 4 8 3 Sd de od des 

ullehrers Hintze zu Rogelwitz, Kreis Brieg, iſt die dortige 
Schullehrerſtelle vakant worden. Das Br 


inkommen beträgt circa 130—140 
Thaler. Das Patronat iſt königlich. 


Berliner Börse vom 13. August 1856. 

Fonds- und Geld-Gonrse — 

ae se- An. 
Staats-Anl. v. 5 — 1021 6. 


Magdeburg.-Halberst. 4 209 6. 
Magdeburtz-Wittenb. 4 49 ba. 
Mainz-Ludwigshafen.|4 |113 G. 


dito 103 R. Mecklenburger. . 4 59 B. 
dito 1854/44 1023 6. Münster-Hammer. . 4 |9 6. 
dito 1855/44/1023 6. Neustadt-Weissenb. 43110 6. 


Staats-Schuld-Sch. . 3/864 ba. 

Sechdl.-Präm.-Sch. . .—|— — — 

Präm.-Anl. von 1855)3$|115} & 116} ba, 

Berliner Stadt-Obl. 41014 bz., 3} $ 844 m, 
Kur- u. Neumärk.|33/93 G. 3 

4 \Pommersche . . 431911 ba. Niederschl, Zweigb. 4 


Niederschlesische . 4 4 ba. 
dito Prior. ! 


3 }Posensche. .. .- 4 199% 6. Nordb. CRr.-Wilh.) 4 |61 a 62 ba. m. n. 

&) dito. 3488 bz. opera or.. 5 1993 G. 

a (Schlesische. 8 871 bz. dies ische A. 33/212 ba. 

Kur- u. Nenmärk. 4 90 B. dito Prior. — .134]187$ ba. u. B. 

2 (rommersche . 4 6 bz. dito Prior sad — — 

E \Posensche ... 4 [93 bz. dite Prior. B. as 8 bz 

5 /Preussische . . 4 |95 bz. dite Prior. F. f 181 b. 

5 Westf. u. Rhein. 4 36 C. Prinz-Wilh. (St-V.) 4 |67 K. 

Sächsische. 4 6f G. dito Prior. I. 5 1014 b. 
Schlesische .|4 945 B. dito Prior. TI. . 5 01! bz. 

Preuss. Bank-Anth. 4 [1384 B. nie 4 1171 ba 

Discont.-Comm.-Anth. 4 385 a J ba Alle st) prior. 4 7 N 

Nliner va. 5 bh etw. ba. alte (Au) Dar 917 3 

Friedrichsd'or . 4 1113f ba. Alla — — en 3 84 n 

n 3 Ruhrort-Crefelder . 3/93 6 


dito Prior J. 


Aotien-Course. dito Prior, Tf. 4 


Aachen- Düsseldorfer. 3 ‚90% bz. ard- Posener 
Aachen-Mastrichter 4 631 B. ae 3 55 n N 
Amsterdam-Botterd. 4 774 6. dito Prior... .... 44/100} ba. 
Bergisch-Märkische .|4 |903 bz. Thüringer 4 |129} ba. 

dito Prior. 5 |102} bz. dito Prior. 44001 6 

dito II. Em. . 5 1021 ba dito JII. Em. ‚44/101 6 
Berlin-Anhalter. . .. ./4 |174} B Wilhelms-Bahn, 4 2095 b 
5 e at sch Jet be & dito nene 4188 B. 

erlin-Hamburger . 4 2. u. G. dito Prior. 400 

ito 5 En ie 1013 6 1A li 

dito II. Em. 
Berlin-Potad.-Magdb./4 |133} G. Ausländische Fonds, 

dito Prior. A. 5.04 92h bz Braunschw Bank-Act.!4 1484 ba. 

dito Lit. 44109 bz Weimarische dito . 4 |135} u etw. I bx. u. B. 

dito Zit. D. . . 4/100 bz Darmstädter dito , 4 |163} ba. 
Berlin-Stettiner. . 4 1521 6. Oesterr. Metall.. 5 [844 B. 

dito Ener, ++» +44 101 6. dito öder Pr.-Anl.|4 |107$ bz. u. 6 
Breslau-Freiburger, .|4 —.— dito Nat.-Anleiheſs 86 B., 86 6 

dito neue 41652 6 Russ.-engl. Anleihe % |1104 6. 
Köln-Mindener. . . 135/162} ba dito 5. Anleihe. % 1021 B. 

dito Prior. 440 fl bz. do. poln. Sch -Obl.|4 [843 6. 

dito II. Em. 5 [1033 6. Poln. Pfandbriefe 4 |— — — 

dito II. Em, . 44 |914 ba. dito IL. En. 4 |94 @ 

dito JUL. Em. 4 f B. Vola. Oblig. a 500 El |874 ©: 

ito I. Em... .|4 914 B. 0 a 300 F1.j5 |95 etw. bz. u. G 
Düsseldorf-Elberfeld.|4 148 bz. dito & 200 Fl. 21 G. 


Franz. St.-Eisenbahn]5 166 G. 5 
Baden 35 FI. 1285 6. 
Hamb. Präm.-Anleihe|—| 574 G. 


Für mehrere Fonds und Eiſenbahn⸗Aktien zeigte ſich heute eine rege 
Kaufluſt und die Courſe derſelben find meift mertlich 55 = bei gemlic 
belebtem Geſchäft; dagegen find Oberſchleſ. in beiden Emiſſionen, beſonders 
aber Braunſchweiger Bank⸗Aktien gewichen, letztere 2%. Kommandit⸗An⸗ 
theile der Handelsgeſellſchaft 112—112 / bez., des Bank⸗Vereins 106 — 106 74 
bez. Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗Aktien 100% bez. u. Gl. 


—— 


dito Prior. 43 12951 bz. u. B. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 147 b. 


Berlin, 13. %ı Es konzentrirte zwar auch heute der Umſatz 
i die welche ve 


e irt Stim 

iefelben herrſcht, eben fo ſehr das ganze Geſchaͤft, daß eine Be 
Eiſenbahn⸗Courſe faſt nothwendig die gleichzeitige Folge ſein 5 — 
den Bankaktien beginnend, heben wir in erſter Linie heute die Aktien der 
darmſtädter Bank, namentlich die jungen, und die Kommandit⸗Antheile 
der berliner Handelsgeſellſchaft hervor, da in dieſen Papieren der 
Umfag am bedeutendſten war. Den bisher erwähnten Papieren ſchloſſen fich 
die Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, die von 138138 ¼ ſtiegen, die 
koburger und die gen fer Kreditaktien an. Auch öſterr. Kredit⸗ 
Bankaktien wurden heute bei ziemlich lebhaftem Gefchäft höher bezahlt. 
Em von den Bankaktien waren heute nur die mold. Landes bankaktien 
taffyer), die von 10914 bis 109 abwärts gingen. Auch 1 i⸗ 
ſche Bankaktien erfuhren in Folge von ein paar größeren am = 
findlichen Verkaufsaufträgen eine ziemlich ſtarke ann Unter 
den Eiſenbahnaktien haben wir heute in erſter Reihe der lebhaften Nach⸗ 
frage nach Nordbahn Aktien zu gedenken, die bei ſtarkem Geſchäft in 
Folge davon von 61 bis 62 ſtiegen zum letzteren Courſe jedoch übrig blie⸗ 
den. In ſämmtlichen fonftigen Cifendahn-Papieren bewegte ſich der Umfag 
innerhalb der r Es fehlt für die einzelnen Papiere an be⸗ 
ftimmten lrfachen, Me jegt f "drang zum Kauf oder Verkauf motivierten, 
und da die Ban Br 110 fortgefegt leichter zu verſilbern find, fo wenden 
ſich alle liquiden Kapitalien vorwiegend dieſen letzteren zu. Die Coursſtei⸗ 
erung der franz »öſterr. Staatsbahn⸗Aktien machte heute keine Fort⸗ 
chritte, der verſchiedenen ſchleſiſchen Aktien waren faſt alle etwas matter. 
Nie Bete en waren feſt behauptet, trotzdem für rheiniſche Rechnung 
e 85 aufe ſtattfanden. Unter den ausländifchen Fonds bieten nur die 
urheſſ. Looſe Anlaß zu einer beſonderen Bemerkung, indem dieſelben bei 


0 lebhafter Nachfrage endlich ihren ftationären Cours . und bis 


40 & bez. wurden. Von den im Courszettel noch nicht notirten Aktien tra⸗ 
gen wir ſchließlich noch nach: Norddeutſche Bank 106 % —107%. Die 
Nachrichten über den Ausfall der in Hamburg ſtattgefundenen Zeichnung 
grenzen geradezu an das Fabelhafte und bezeichnete man als beſtimmt, daß nur 
ca. 1 pro Tauſend an die Zeichner bewilligt werden würde.) Ham b. Vereins⸗ 
bahnaktten waren 104% Geld, Hanno». Bankaktien verfuht man 
hier zur Zeit mit einem unſerer Meinung nach ungerechtfertigt hohen Agio 
einzuführen, doch ſcheint der Cours derſelben bereits im Fallen, da 2 
heute von 112%, auf 112 abwärts handelte und fie auch in letzterem Courſe 
am Schluffe nicht mehr zu plazfren waren. Theißbahn⸗Aktien waren 108 
bez und Geld, Eliſabetbahn⸗Aktien 110% Geld, Rhein⸗Nahebahn⸗Aktien 
100% bez., deſſauer Cont. as⸗Aktien und Minerva ⸗Aktien waren unverän⸗ 
dert wie geſtern. (B. B. 3.) 


Thlr., bez., Gd = 
Gd., pro September⸗Oktober 551, _ = 
Wc kovember 52% Thlr. Gd. 3 Eh = he * 
gl 5 Thlr. bez. und Gd. Gerſte pe 75 Pfd. 57 Zur r. 

fer 38 Thlr. Br. 15 lle. loco 17% & 17% Thlt. bez., pro By: 
temb Be. Spiritus matt, r. bez. und Gd, 71 D tober Rare * 
T ee 959 Auguſt 10 oo ohne Faß 10 pet. bez., Kleinigkeiten 9% 
pot. EN pt. b A—% Et. bez. und Gd., pro Ku eptember 
10% ed kter bez, pro September⸗Oktober 114, pCt. Be, 11% pt. 


a; Brief ober-Ropember 12% pCt. bez. und Gd., pro Frühjahr 13% 


„Breslau, 14. Auguſt. [Produktenmark te], Getreidemarkt ziem⸗ 
5 unverändert gegen geſtern 10 nur mäßiger Zufuhr; ſchwerer Rog en 
= gute Gerſte waren am verkäuflichſten. — Oelſaaten ſehr geringes An- 
1 12 Begehr gut. Neuer weißer Kleeſaamen waren mehrere Pyſten 
eihte ſchr f. we en hoher Forderungen keine Nehmer, da auswärtige Be⸗ 
r flau find. 

Weizen, weißer 90 —100—110—115 Sar., gelber 80 90.100110 ge. 

— Brennerweizen 45-6070 Sgr. — Roggen 63—66.—69—72 Sgr. nach 
Qualität und Gewicht. — Gerfte, alte und neue 40 —50—85 Er 2 
afer, neuer, 32—33 Sgr, alter 37.40 Ser — Erbſen 65.70 75 Sgr. 
— Mais 50-53 Sgr. — Gemahl. Hirſe 5% —6—6½—7 Thlr. nach Qual. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


* 


